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den das «imperialistische» Amerika und das
«zionistische» Israel ausersehen und der Volkswut

preisgegeben — während sich die Teheraner

Regierung gegenüber der sowjetischen
Aggression im benachbarten Afghanistan
auffallend zurückhaltend verhielt. Das von
den iranischen Revolutionsbehörden geschürte

anti-amerikanische Kesseltreiben gipfelte
schliesslich in der Besetzung der Teheraner
US-Botschaft durch «islamische Studenten»,
nachdem Washington dem Ex-Schah die
Einreise in die USA zur Behandlung seiner
Krebskrankheit ermöglicht hatte.

Die Carter-Regierung reagierte auf den
Terrorakt zunächst mit dem Stopp sämtlicher
Öleinfuhren aus Iran sowie der Einfrierung
iranischer Guthaben auf amerikanischen Banken,

erzielte indessen damit ebenso wenig
Wirkung wie der UNO-Sicherheitsrat und der
Internationale Gerichtshof in Den Haag mit
ihren Appellen für eine sofortige Freilassung
der Geiseln. Auch monatelanges diplomatisches

Feilschen um das Schicksal der 53
festgehaltenen Botschaftsangehörigen fruchtete
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HEILUNGER Rheumasalbe fördert
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wenig; alle Initiativen scheiterten am Starrsinn

Ayatollah Khomeinys. Als eine von Carter
angeordnete militärische Befreiungsaktion fast
sechs Monate nach Beginn des Geiseldramas
fehlschlug, bestätigte sich, dass dem sinnlosen
Geschehen von aussen her kaum ein Ende
bereitet werden konnte. Der iranischen
Revolutionsführung half der Konflikt mit den
USA freilich, von den zahllosen innenpolitischen

Problemen des Landes abzulenken, so

vor allem von wirtschaftlichen Nöten und von
Auseinandersetzungen zwischen der
Zentralregierung und verschiedenen Volksgruppen
am Rand des persischen Staatsgebietes.

#

Trotz der Wirren in Iran und der Drosselung

der persischen Ölexporte blieb die
weltweite Ölversorgung weitgehend gesichert;
einzig in den USA kam es wegen
Verteilungsschwierigkeiten vorübergehend zu Engpässen.
Während die westlichen Industriestaaten die
auf mehreren Konferenzen beschworenen
Sparziele grossmehrheitlich verfehlten,
kletterte der OPEC-Basispreis binnen Jahresfrist
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von knapp 15 Dollar auf über 30 Dollar (auf
den freien Märkten wie in Rotterdam wurden
zeitweise gar Spitzenpreise von gegen 45 Dollar

je Barrel geboten). Saudi-Arabien als
grösstem Erdölexporteur gelang es zwar,
durch vorübergehende Erhöhung der eigenen
Förderung eine neue (weltweite) Energiekrise

zu verhindern; erstmals vermochten die
Saudis jedoch ihre vergleichsweise gemässigten

Preisvorstellungen im Rahmen der OPEC
nicht mehr durchzusetzen. Weltpolitisch
bedeutsamer vielleicht noch: die Besetzung des

Hauptheiligtums der islamischen Welt in
Mekka durch fanatische Moslems (am ersten
Tag des 15. Jahrhunderts der islamischen
Zeitrechnung) offenbarte schonungslos die
innenpolitischen Schwachstellen im saudischen
Königreich. Obschon die Hintergründe der
Besetzungsaktion nie vollständig aufgedeckt
wurden, scheint es sich um ein (von der iranischen

Revolution inspiriertes?) Aufbegehren
gegen das unaufhaltsame Eindringen
westlicher Zivilisationselemente gehandelt zu
haben. Auch auf aussenpolitischem Gebiet ist
das von 3 000 Prinzen regierte Land heute
exponierter denn je: Die Zusammenarbeit mit
dem Westen ist wegen der aktiven
Unterstützung Israels durch die USA nicht
unproblematisch, während andererseits Südjemen

— von der Sowjetunion zu einem
waffenstarrenden Bollwerk ausgebaut — für das
Wüstenkönigreich eine wachsende Bedrohung
darstellt.

*
Wer nach Präsident Sadats Jerusalem-Reise

(November 1977), den Vereinbarungen von
Camp.David (September 1978) und dem Ab-
schluss des israelisch-ägyptischen Friedensvertrags

bereits die Lösung des Nahostkonfliktes

in Sichtweite wähnte, sah sich in
seinen Erwartungen getäuscht: Zwar hatte Ägypten

als militärisch stärkster arabischer Staat
mit dem Judenstaat Frieden geschlossen (und
dafür die Sinai-Halbinsel und dessen Ölquellen

zurückerlangt); die Kernfragen blieben
jedoch ungelöst, nämlich das Palästinenserproblem

und die Zukunft der von Juden wie
Arabern beanspruchten Stadt Jerusalem. Während

die USA und Ägypten «Camp David»
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